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NEWS VOM URNER BERG

News vom Urner Berg

ln diesem neuen Kapitel möchten wir euch

rn Zukunft informieren über Neutouren, sa-

nierte Bouten und Klettergärten im modera-

ten Schwrerigkeitsbererch im Fels der Urner

Alpen. Lohnende Routen, welche für viele

Gotthärdlerinnen und Gotthärdler machbar

sind und nicht bereits in einem Kletterführer
veröffentlicht sind, stellen wir euch gerne

hier vor Darum, liebe Bergführer, Hütten-
warte, Routenerschliesser und -sanierer,

macht mrt und schickt uns eure Topos und

Fotos der Bouten, die ihr gerne im Gotthärdli
vorstellen möchtet

Der Anfang macht der von Bruno Bollinger
sanierte Toni-Zimmermann-Weg oberhalb
der Kolonie in Erstfeld. Die Boute ist gut

zugänglich und durchaus an einem waTmen

Wintertag über Mittag, wenn die Sonne

scheint, zu klettern.
lch freue mich auf eure Einsendungen an

reda ktio n @sa c-q ottha rd. ch.

Annina Arnold, Bedaktorin

überwuchs ln den letzten Jahren dachte ich

immer wieder daran, bis ich mich entschloss,
genauer nachzuschauen. lch fand einen Part-

ner, und wir seilten anfanqs November 201 0

über die Boute ab lch staunte, weil diese

Route doch anspruchsvoller aussah, als ich

sie in Erinnerung hatte In der Folge richte-
ten wlr die Stände mit Ketten ein, und ich

begann abseilend die Felsen zu reinigen. lm

Mai 2011 schlossen wir die Sanierung ab

und setzten die letzten Bohrhaken.

Die Boute wurde in den 60er-Jahren vom

Erstfelder Lokführer Toni Zimmermann (Jg.

1921) erschlossen Einige 0riginalhaken von

anno dazumal stecken noch. lhm zu Ehren ha-

ben wir die Foute <Toni Zimmermann-Wegl
getauft. Tatkräftig bei der Sanierung half
jemand mit, der unqenannt blerben möchte

und schon damals Toni Zimmermann beim

Bohren und Setzen der Eisenbahn-<Haken>

mitgeholfen hatte
Zur Boute gelangt man von der Kolonie

in Erstfeld aus auf dem Wanderweg zum

Toni Zimmermann-Weg am Nollen ob Erstfeld

Die Kletterroute oberhalb der Kolonie in Erst-

feld ist den <alten J0lern> noch bekannt. lch

lernte die Route 1993 an einem Kletterkurs
kennen. Sie geriet aber in Vergessenheit und
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Brandtritt. Beim Wegweiser <tBrandtritt

Schwandir anfangs Wald muss man den

rechten Weg nehmen Nach ca 300 Metern

beim grossen Stein rechts gehen. Die Weg-

spur führt zum Einstieg, der nicht zu verfeh-

len ist
Der letzte Stand befindet sich bei einem

Bänkli. Absteigen kann man auf dem Wan-

d e rweg.

Bruno Bollinger


